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Halle, Sonntag den 3. Januar 1864.
Hierzu eine Heilage.

Halle d. 2. Januar.
An die SchleswigHolſteiniſche Hauptkaſſe in Gotha iſt heute

aufs Neue die Abſendung von 200 Thalern erfolgt.
Für die gute Sache der Herzogthümer hat ſich aber auch auf an

Derem- Wege das patriotiſche Mitgefühl kundgegeben. Es haben mehr
fache Betheiligungen an der Schleswig Holſteiniſchen Anleihe hier ſtatt
gefunden ein Gutsbeſitzer in der Nähe hat für eine oder auch zwer
Schleswigſche Familien freie Wohnung dargeboten, und auch das
Scherflein der Wittwe, ja noch mehr als dies, iſt nicht unvertreten
geblieben. So hat eine Wittwe ſich zur Aufnahme und Erziehung
eines Schleswigſchen Kindes bereit erklärt, und eine andere mit Glücks
gütern nicht geſegnete Wittwe hat ihre edle Geſinnung dadurch bekun
det, daß ſie aus ihrem kleinen Beſitzthum an Silbergeſchirr drei Eß
löffel und eine Kelle geſpendet hat, welche Gegenſtände heute ebenfalls
nach Golha geſchickt wurden. Soiche Bethätigungen opferwilliger Ge
ſinnung verdienen die wärmſte Anerkennung und fordern mehr, als die
Beredteſten Worte zur Nachfolge auf. Wir erklären uns ferner zu je
Her Vermittelung bereit.

e eeeeeeeeeeeee-———n-————— JTelegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 30. Decbr. Nachts. Der Herzog Friedrich

von Auguſtenburg iſt über Harburg pr. Dampfboot nach Glückſtadt,
und von dort pr. Extrazug nach Kiel gereiſt heute Nachmittag 3 Uhr
daſelbſt eingetroffen, wurde der Herzog vom Deputirten Kollegium em
pfangen, hielt auf dem Bahnhofe eine Anſprache, in welcher er dem
Volke für ſeine Liebe und Treue dankte und erklärte der Bürgerwehr,
daß er als Privatmann in Kiel verweile, um den Bundescommiſſären
das Amt nicht zu erſchweren. Nachdem der Herzog im offenen Wagen
unter großem Jubel in die Stadt gefahren wurde derſelbe vom Volke
proklamirt und zeigte ſich demſelben. Der Herzog der eigentlich
die Abſicht hatte, noch heute die Rückreiſe nach Altona anzutreten,
wird auf vieles Bitten drei Tage als Privatmann in Kiel verweilen
Die Bundescommiſſäre ſollen ſofort in Frankfurt um Verhaltungsregeln
angefragt haben.

Hamburg d. 31. Decbr., Vormittags. Dem „Hamb. Corr.“
wird aus Kiel vom 30. geſchrieben, daß der Herzog auf die Anrede
des Dr. Vollbehr im Sinne ſeiner Proklamation geantwortet, zur
Eintracht mit den Exekutionstruppen ermahnt und verſichert habe daß
er ſeiner Pflicht ſo eingedenk zu ſein ſich beſtreben werde, wie er hoffe,

Einigkeit mache ſtark und die Wahrheit dieſes
Spruches werde ſich der europäiſchen Politik gegenüber bewähren.
Nach dem „Altonger Courier“ hat der Geheime Rath Sam wer auf
Dem Wege nach Kiel Altona paſſirt.

Hamburg, d. 31. Decbr., Morgens. Nach der „Flensburger
Ztg. wird der Kronprinz Frederik ſich nächſter Tage zur Armee be
geben und in Schleswig ſein Quartier nehmen. Zu Anfang des künf
tigen Monats ſoll auch der König zur Armee gehen; ein Theil ſeiner
Effekten iſt ſchon in Gottorf angekommen. Die „Hamb. Nachr.“ mel
den. Von der Eider. Die Dänen mißtrauen den ſchleswigſchen Re
gimentern und ſuchen ſie mit Erdarbeiten zu beſchäftigen. Heide,
29. d. Herzog Friedrich iſt hier mit Enthuſitasmus proklamirt: wor
den. Ein Augenzeuge bringt aus Friedrichsſtadt die Kunde, daß in
vergangener Nacht der Brückenkopf geſprengt und gänzlich demolirt wor
den iſt. Lauenburg, 29. d. Der Beſchluß der Ritter und der Land
ſchaft hat große Entrüſtung hervorgerufen einige Verſammlungen ha
ben ſich bereits gegen ihn erklärt andere werden folgen.

Hamburg, d. 31. December. Die telegraphiſche Verbindung
mit Dänemark, Schweden und Norwegen iſt ſeit heute Mittag aber
mals unterbrochen, man vermuthet im Holſteiniſchen durchſchnitten.

Hamburg, d. 1. Januar, Vorm. Jn Lauenburg iſt eine Be
kanntmachung der Bundeskommiſſäre d. d. Altona 28. December ver

heer angenommen.

u

öffentlicht worden welche anordnet daß ſämmtliche Bebörden in den
Herzogthümern in ihren Unterſchriften der Bezeichnung „königlich“ ſich
zu enthalten haben daß die däniſchen Hoheitszeichen durch die zuſtän
digen Behörden von den landesherrlichen Gebäuden zu entfernen ſeien
und daß die Beamten die däniſche Kokarde im Dienſte nicht zu tragen
haben In Mölln (Lauenburg) hat eine Bürgerverſammlung an
die Bundeskommiſſäre eine Adreſſe gerichtet, welche erklärt, daß der
Beſchluß der Landſchaft und der Ritterſchaft nicht der Geſinnungsaus
druck der Stadt ſei. Der Beſchluß ſei ein ungeſetzlicher. Nur der
Bund ſei berechtigt hinſichtlich der Erbfolgefrage in Lauenburg eine
Entſcheidung zu treffen. Das ganze Land ſei über den Beſchluß der
Ritter und Landſchaft entrüſtet. Jm Holſteinſchen finden überall

»enthuſiaſtiſche Proklamirungen ſtatt.
Hamburg d. 1. Januar, Mittags Nach der „Berlingske

DTidende“ von geſtern iſt in Kopenhagen folgendes Miniſterium vorläu
ſig gebildet. Mon rad Conſeilpräſident, Finanzen und vorläufig auch
Aeußeres; Lundbye Krieg; Lütken Marine; Engelstoft Kirche
Caſſe Juſtiz; Nutzhorn Jnneres. Simony übernimmt interimi
ſtiſch das Miniſterium des Herzogthums Schleswig. Der Geſandte am
Berliner Hofe, Kammerherr v. Quaade iſt per Telegraph von Ber
lin hierher berufen, vermuthlich, um das Miniſterium der auswärti
gen Angelegenheiten zu übernehmen. Die Novemberverfaſſung iſt
bis jetzt noch nicht zurückgenommen.

Altona, d. 31. Hecbr., Vormittags. Jn Folge eines geſtern
Abend in gemeinſamer Sitzung des Magiſtrates und des Deputirten
Kollegiums gefaßten Beſchluſſes iſt eben eine Deputation nach Kiel ge
gangen, um dem Herzoge die Huldigung der Stadt zu überbringen?

Kiel, d. 31. Decbr. Mittags. Gutem Vernehmen nach iſt den
Bundescommiſſären in Altona der Einzug des Herzogs von Schleswig.

Holſtein in ſein Land notiftzirt worden.
Kiel, d. 1. Januar, Mittags. Geſtern empfing Herzog Frie

drich Deputationen von hier, aus Altona, Wandsbeck, Plön, Sege
berg, Wilſter, Neumünſter und anderen holſteinſchen Städten Hul
digungsadreſſen aus Nortorf und Rendsburg, ſowie eine große Anzahl
einzelner Perſonen. Abends war ein glänzender Fackelzug. Heute
wurde eine Deputation aus Jtzehoe empfangen. Die Kieler Damen
werden dem Herzog eine Fahne überreichen. Heute Abend iſt Feſt
vorſtellung im Theater.

Rendshurg, d. 31. December. Heute Vormittag 11 Uhr
rückten, nachdem die Dänen wenige Stunden zuvor abgezogen 5000
Sachſen unter General v. Hake hier ein und wurden mit großem
Jubel empfangen

Bezüglich des Kronwerks behauptete der däniſche Kommandant
ohne Jnſtruktion zu ſein und ließ die entfernten Paliſſaden wieder ein
ſetzen. Vor der Schleuſenbrücke ſteht eine ſächſiſche Jägercompagnie,
hinter den Paliſſaden däniſche Jnfanterie. In die Brücke ſelbſt theilen
ſich ein ſächſiſcher und ein däniſcher Doppelpoſten. General v. Hake
hat dem däniſchen Kommandanten unter der Androhung, das Kron
werk ſonſt mit Gewalt zu nehmen bis morgen Bedenkzeit gegeben.

Dresden, d. 31. December. Nach dem „Dresdner Journal“
hätte der Erbprinz von Auguſtenburg den Bundescommiſſären erklärt,
daß er weder die Regierungsgewalt zu übernehmen noch dem Bun
desbeſchluſſe vom 7. d. entgegenzutreten beabſichtige

Frankfurt a. M., d. 31. Decbr. Jn der heutigen Bun
destagsſitzung wurde das Verpflegungsreglement für das Bundes

Zur Kenntniß der Verſammlung wurden gebracht
ein neuer Verzicht, den der Herzog Chriſtian von Auguſtenburg auch
zu Gunſten ſeines zweiten Sohnes Chriſtian und der Descendenz bei
der Söhne ausgeſtellt, und fernere Berichte der Bundescommiſſarien
v. Könneritz und Nieper über den Fortgang der Beſetzung Hoilſteins
und die Auflöſung der Regierung zu Plön.



Stuttgart, d. 31. December. Jn der heutigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer erklärte der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Freiherr v. Hügel, die Staatsregierung erachte ſich der durch
den Beitritt zum Londoner Vertrage übernommenen Verbindlichkeiten
entbunden, betrachte den Erbprinzen Friedrich als erbfolgeberechtigt
und habe ihren Bundestagsgeſandten in dieſem Sinne entſchieden in
ſtruirt. Der Miniſter fügte hinzu, daß zwiſchen den Königreichen

Baiern und Sachſen vollkommene Uebereinſtimmung
errſche.

London, d. 1. Januar. „Morning Herald verſichert, daß
am Mittwoch Depeſchen von hier mit der Erklärung nach Berlin und
Wien abgegangen England würde verpflichtet ſein, Dänemark gegen
einen etwaigen Eingriffsverſuch in deſſen Territorialrechte moraliſch
und materiell beizuſtehen.

SchleswigHolſteinſche Angelegenheit.
Die miniſterielle „Nordd. A. Z.“ bringt folgende offiziöſe Notizen

„„Wie wir vernehmen, werden die Geſandten Preußens und Oeſterreichs
in den nächſten Tagen Kopenhagen verlaſſen, ſofern die Aufhe
bung des Grundgeſetzes vom 18. November d. J. nicht mit dem Schluſſe
des laufenden Jahres erfolgt.“ „Der von Preußen und Oeſterreich
bei dem Bunde wegen Beſetzung von Schleswig geſtellte Antrag hat,
wie uns mitgetheilt wird, bereits eine proteſtirende Erklärung der eng
liſchen Regierung zur Folge gehabt. Dieſelbe hat ſich gegen die deut
ſchen Regierungen dahin ausgeſprochen, daß für den Fall deutſche Trup
pen die Eider überſchritten, England die von Dänemark nachgeſuchte
Hülfe zu leiſten nicht würde umhin können.“

Die offiziöſe öſterreichiſche General Correſpondenz“ verwahrt den
gemeinſamen Antrag Oeſterreichs und Preußens auf Occupation Schles
wigs gegen den Vorwurf derſelbe ſei eine Falle für den Bund und
die Sache der Herzogthümer.
reits mehrere Tage vor den letzten Kopenhagener Nachrichten beſtanden
habe und fahrt dann fort: „Der Antrag bezweckt die Wahrung der
Rechte Deutſchlands auf die Herzogthümer den neueſten Maßnahmen
der däniſchen Regierung gegenüber z keinem Beſonnenen kann es bei
fallen, darin ein Präjudiz zu Ungunſten dieſer Rechte nach ihrer vollen
Tragweite zu erblicken. Oder ſollten vielleicht die Jntentionen der
deutſchen Großmächte verdachtigt werden, weil ſie nicht einfach die Um
ſtaltung. der Karte Europas zu Gunſten des deutſchen Bundes ſich
zum Ziele ſetzen

Aus dem offiziellen Bericht über die Bundestagéſitzung vom 28.
December iſt, da der preußiſch öſterreichiſche Antrag in Beziehung auf
Schleswig bereits bekannt iſt, nur noch derjenige des Großherzogthums
Heſſen hervorzuheben, welcher lautet: „Hohe Bundesverſammlung wolle
zum Schutze aller Rechte deren Wahrung dem deutſchen Bunde un
ter den gegenwärtigen Verhältniſſen auch in Bezug auf das Herzog
thum Schleswig obliegt, insbeſondere zur Verhinderung der Einverlei
bung Schleswigs in das Königreich Dänemark und zur Sicherung al
ler verfaſſungsmäßzigen Beziehungen Holſteins zu Schleswig, die nö
thigen Maßregeln ſchleunigſt ergreifen namentlich die einſtweilige Be
ſetzung Schleswigs durch Bundestrüppen bis zur Erledigung der jetzt
ſchwebenden Fragen anordnen.“

Die von Lord Ruſſell vorgeſchlagenen Conferenzen zur Entſchei
dung der ſchleswig holſteiniſchen Frage ſcheinen bei den Unterzeichnern
des Londoner Vertrages keinen Widerſpruch zu finden. Berichte aus
Wien melden, daß Oeſterreich unter folgenden Bedingungen zugeſagt
hat. Das Wiener Cabinet verlangt nämlich, wie ein Telegramm der
„Preſſe““ aus London meldet; Theilnahme oder Vertretung des
deutſchen Bundes 2) Anerkennung von Seiten der Großmächte, daß
der Londoner Vertrag reviſionsfähig iſt; 3) Fortdauer der Execution
bis zur endgültigen Löſung der Angelegenheit. Daſſelbe Telegramm
ſagt, daß der Vorſchlag Lord Ruſſell's als Antwort auf die von Frank
reich beantragte Miniſter Conferenz zu betrachten ſei.

Kiel, d. 30. December. Heute Nachmittag gegen 4 Uhr ver
breitete ſich wie ein Lauffeuer die Kunde, daß der Herzog Friedrich VIII.
unerwarteter Weiſe hier angekommen, durch die Stadt. Ein hieſiger
Bürger ſchickte ihm ſeine Equipage nach dem Bahnhofe, wohin ihn ein
Extrazug von Glückſtadt her gebracht hatte. Jn dem Wagen nahm er
neben dem Miniſter Francke, Senator Klotz, Profeſſor Planck, zu denen
ſich Dr. Vollbehr geſellte, Platz. Sie fuhren nach dem BahnhofsHotel.
Jnzwiſchen hatte ſich ein bedeutender Theil der Kieler Einwohnerſchaft
dort im feſtlichen Aufzuge, geſchmückt mit Fahnen ein Muſikcorps, in
der Eile zuſammengerufen, dort verſammelt. Der Herzog mit den
genannten Herren, vor dem die Tuxner marſchirten, fuhr, ein unzähli
ges Gefolge hinter ſich, durch die Straßen der Stadt und zurück nach
dem Bahnhofe. Dort redete der Pr. Vollbehr, auf die Bedeutung der
Ankunft des Herzogs nach einem Feſte, wie am geſtrigen Tage c. hin
deutend. Der Herzog antwortete, und zwar in dem Sinne ſeiner frü
her erlaſſenen Proklamation ermahnend zur Eintracht mit den Execu
tionstruppen und erinnernd, wie er ſeiner Pflicht ſo eingedenk zu ſein
ſich beſtreben werde, wie er hoffe, daß das Land es ſei. Einigkeit
mache ſtark, und die Wahrheit dieſes Spruchs werde ſich europäiſcher
Politik gegenüber bewähren.

Aus Kiel, d. 30. Decbr. wird der „Nat.Ztg.“ geſchrieben
Sie haben großartige Jlluminationen in der Hauptſtadt gehabt, ſo
großartig, daß uns in ſpaltenlangen Berichten davon erzählt wurde.
Und doch mag, der Anlaß ſei geweſen, welcher er wolle, hin und wie
der ein oder das andere Haus ſich ausgeſchloſſen haben. Hier war
weder das große Haus noch die Wohnung des Armen dunkel geblieben
und in den erhellten“ Straßen machten die GuirlandenDekorationen,
die Fahnen und Wappen einen ſehr ſchönen Eindruck. Man muß es
mit erlebt haben endlich von einem verhaßten ſchweren Drucke befreit

Sie hebt hervor daß dieſer Antrag be

zu ſein, um den Enthuſigsmus unſerer Stadt begreiflich zu finden.
Die Soldaten denen man es anſah, wie wohl ſie ſich bei ihren gaſt

lichen Wirthen fühlen, zogen, die Schleswig Holſtein Hymne ſingend,
Arm in Arm mit den Cüviliſten durch die Straßen.
mete ſeit langen Jahren zum erſten Male wieder frei auf; wer zürnt
ihr, wenn ſie mit dankbarem Herzen jubelte? Transparente leuchteten
von den Fenſtern nieder, theils ſchleswigholſteinſche Wappen, theils
Jnſchriften in flammendem BlauWeiß-Roth. Hier trat die leuchtende
Mahnung uns entgegen „Seid einig, einig, einig!“, dort die von 14
däniſchen Königen beſchworene Deviſe: „Un ſollen ſin up ewig unge
deelt! „Wer nicht vertrieben ſein will, muß vertreiben ſagte ein
drohendes Schild während dort, als Erklärung für ein ſchleswig hol
ſteinſches Wappen, das, lange verhüllt, jetzt in alter Herrlichkeit her
abſchimmerte, der von Klaus Groth gedichtete Vers flammte: „Veer
Jahr ſeet ick luſtig un hell anne Wand, Twölf Jahr heff ick trauert
hier unbekannt De Ked' is nu los von mi un mi Land, Doch hollt
ſe op ewig as en iſern Band.“ Nirgend kam eine Ruheſtörung
vor, doch um keine Vorſichtsmaßregel eventuell unterlaſſen zu haben,
hatten 100 der erſten hieſigen Bürger, an weißen Binden um den
Arm als Sicherheitsausſchuß kenntlich, gewiſſermaßen einen Straßen
patrouillendienſt eingerichtet. Der Geiſt der Truppen läßt nichts zu
wünſchen übrig.
Herren geſprochen habe, ſind begeiſtert für die Sache, der ſie nur recht
bald ihren Degen zu weihen wünſchen, wenn auf dem Schlachtfelde
die eiſernen Würfel fallen

Die Anſprache des ſächſiſchen Bundes-Commiſſars Herrn v. Kön
neritz an die Kieler hat überall im Lande einen günſtigen Eindruck ge

macht. Jn der That iſt Holſtein bereits den Bundes Commiſſaren wie
dem Oberbefehlshaber der Exekutionstruppen General v. Hake, zu gro

ßem Dank verpflichtet, da ſie es verſtanden haben ihre Jnſtructionen
mit den offenen Manifeſtationen der Bevölkerung in Einklang zu brin
gen. Das am 22. d. M. von dem damals hier kommandirenden dä
niſchen Oberſt Scharfenberg dem öſterreichiſchen General v. Gondrecourt
gegebene Diner hätte in ſeinen Folgen dem Schickſal der Herzogthümer
verhängnißvoll genug werden können. Das energiſche Auftreten des
Generals v. Hake durchkreuzte jedoch die feinen Verabredungen der
militäriſchen Diplomaten. Nicht unerwähnt darf bleiben daß ge
wichtige Stimmen ſich dafür ausſprachen den Herzog Friedrich in der
Landesverſammlung zu Elmshorn nicht blos zu proklamiren, ſondern
auch ihm ſofort die Regierung zu übertragen. Bei der Stellung der
beiden deutſchen Großmächte kann das Mißtrauen nicht ausbleiben,
daß der Bund die Entſcheidung der Erbfolgefrage verzögern und Alles
in der Schwebe laſſen werde, bis die europäiſche Diplomatie ſich der
Sache bemächtigt und ſie nochmals ruinirt. So ſchien es nicht Weni
gen das Beſte, ſofort durch vollendete Thatſachen zur Entſcheidung zu
drängen ſo lange die Dinge hier noch im erſten Fluſſe wären. Die
Bundes Commiſſare hatten hiervon Nachricht und erließen daher un
mittelbar vor der Elmshorner Verſammlung die abmahnende Bekannt
machung vom 26. December.
und danach im ganzen Lande bei den bekannten Kundgebungen ſtehen
geblieben es iſt aber aufs dringendſte zu wünſchen, daß nun auch der
Bund dieſem ſchwankenden Zuſtande raſch ein Ende mache und ſein
definitives Votum über die Erbfolge abgebe.

Aus Holſt ein ſchreibt man der „D. Allg. Ztg. Die Stim
müng iſt zum Theil eine wahrhaft fieberhafte wenngleich durch und
dürch geſetzlich. Denn man hat das Bewußtſein, mit der Anerken
nung des Herzogs Friedrich nur auf dem legitimen Boden zu ſtehen.
Der Nationalfonds hat durch das ganze Land bereits reiche Summen
erhalten in Kiel z. B. allein in drei Tagen gegen 10,000 Thlr., der
Kammerherr v. Bülow auf Bothkamp bei Kiel, nicht nur einer der
reichſten ſondern auch der geſinnungstüchtigſten Mitglieder der Ritter
ſchaft im Lande und Ständemitglied, hat dem Herzog von Schleswig
Holſtein ſofort 120,000 Thlr. und für die Zeit ſeines Eintritts in die
Herzogthümer weitere 100,000 Thlr. zur Verfügung geſtellt. Aus
Kiel berichtet uns ein Ohrenzeuge, daß am 23. December eine Abthei
lung däniſcher Truppen mit dem Geſange abzog: „Jmmer langſam
voran, immer langſam voran, bis die öſterreichiſche Landwehr nachkom
men kann Wann wird auch Oeſterreich ſich ermannen dieſem Klei
nen übermüthigen Feinde dieſes Singen zu legen. Es wäre die beſte
auch militairiſch wohlbegründete Antwort wenn Rendsburg, das der
Bund von der Schlauheit der Dänen ſchleifen ließ, ſofort zur Bun
desfeſtung erklärt würde guns

Wie die holſteiniſchen, ſo haben auch die ſchleswigſchen Regimenter
das Vertrauen der däniſchen Regierung verloren. Jn Schleswig hat
man, um den deutſchen Soldaten nicht allzu viel Zeit zur Beſpre
chung ihrer Angelegenheiten zu geben den erſten und zweiten Weih
nachtstag dazu auserſehen, durch Erdarbeiten die Leute zu beſchäftigen.
Ein dumpfer gährender Geiſt geht durch die Truppen, die Jedem, der
es hören will, ſagen, daß keine Macht der Erde ſie zwingen würde,
auf ihre deutſchen Brüder zu ſchießen. Jetzt, wo die braven Holſten
in der Affaire gezeigt haben daß ſie ſich eben nicht zwingen laſſen,
wächſt die Bewegung, um mich ſo auszudrücken, auch unter den ſchles
wigſchen Truppen

Der geflüchtete Probſt Nievert erläßt im „Alt. Merkur“ eine
Erklärung, nach welcher er nur im Jntereſſe der Stadt und auf den
Wunſch der Bundes-Commiſſare Altong verlaſſen hat. Den im preu
ßiſchen Herrenhauſe vorgeleſenen Brief habe er nicht geſchrieben und
er werde dem Herzog von Auguſtenburg huldigen, wenn der deutſche
Bund ihn anerkenne und einſetze. Das ſchleswigſche Miniſterium
in Kopenhagen (Wolfhagen) hat unter dem 23. d. M. den „Altonaer

Merkur“ und die „Jtzehoer Nachrichten für das Herzogthum Schles
wig verboten.
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dem Lande möglicherweiſe Gefahr bringenden.

Lauenburg, d. 29. December. Der Beſchluß der Ritter
urd Landſchaft den König Chriſtian IX. zu Dänemark durch
eine Huldigungs- Adreſſe bedingungslos als Herzog von Lauen
burg anzuerkennen“ brachte die hieſigen Bewohner in große Aufre

Der Landtags Abgeordnete Kaufmann Haack, welcher auf dem mäßig obliegende Pflicht und die Gefahren welche ſich aus derſelben leicht und ſchnellgung.
Landtage gegen eine ſolche Adreſſe geſtimmt,, ſah ſich veranlaßt, am
27. d. ſeine Wähler nach dem hieſigen Schützenhauſe einzuladen, um
ſich wegen ſeiner Abſtimmung zu rechtfertigen. Die zahlreich erſchiene
nen Bürger und Vorbürger erklärten ohne Widerſpruch den Beſchluß
der Ritter und Landſchaft als einen undeutſchen, provozirenden und

Es ward einerſeits dem
Kaufmann Haack allſeitige Zuſtimmung, dagegen dem andern Abgeord
neten Bürgermeiſter Baſedow, welcher für die Adreſſe geſtimmt, ent
ſchiedenſte Mißbilligung zuerkannt. Der Schimpf, welcher dem ganzen
Lande durch den unglückſeligen Beſchluß der Ritter und Landſchaft
angethan, ward von der ganzen Verſammlung anerkannnt und nur
ein Gedanke „deutſch zu ſeien und deutſch zu handeln“ machte ſich gel
tend. Die Regulirung der Erbfolge ſei Sache des deutſchen Bundes
und dürfe dieſer Behörde welche die Sache bereits in die Hand ge
nommen, nicht vorgegriffen werden. Nachdem die weitere Führung
der Verſammlung von einigen Bürgern in die Hand genommen und
von dieſen vor allen Dingen Ordnung und Geſetzlichkeit anempfohlen,
ward darüber berathen, wie dem Beſchluſſe der Ritter- und Landſchaſt
geſetzlich noch entgegen zu wirken ſei, und da die Vermuthung ausge
ſprochen, daß die Huldigungs Adreſſe wahrſcheinlich noch gar nicht nach
Kopenhagen abgegangen, die Abſendung vielleicht noch gänzlich beſeitigt
werden könne. Man einigte ſich dahin, zunächſt beim Landſyndikus
in Ratzeburg gegen die Abſtimmung des Bürgermeiſters Baſedow, wo
durch er nicht die Geſinnung der Bewohner der Stadt und Vorſtadt
Lauenburg bekundet hätte, Verwahrung einzulegen Die Verſamm
lung ertheilte durch Unterſchriften ſechs aus deren Mitte gewählten
Bürgern das Commiſſoriiim das Geeignete in dieſer Beziehung zu ver
anlaſſen. Die Abgeordneten haben ſich geſtern des ihnen gewordenen
Auftrages in Ratzeburg entledigt.

Berlin, d. 1. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht
Dem Förſter Kückenthal zu Hackeborn im Kreiſe Wanzleben das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Nach dem „Staats- Anzeiger wird der König aus Geſundheit s
rückſichten heute die ſonſt gebräuchlichen offiziellen Beglückwünſchungen
nicht entgegennehmen, ſondern außer den Gratulationen der Königli

ſchen Familie und des Königlichen Hofes nur den General Feldmar
ſchall Freiherrn v. Wrangel, den hier anweſenden Oberbefehlshaber,
General der Jnfanterie v. Werder, den Gouverneur, General der Jn
fanterie v. Schack und das Königliche Staatsminiſterium in Privat
audienz empfangen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſind die
Bänke im Saale ziemlich ſpärlich beſetzt. Der Freiherr v. d. Heydt
iſt anweſend und nimmt ſeinen früheren Sitz ein. Die Tribünen ſind
ſtark beſetzt, auch viele Diplomaten wohnen der Sitzung bei, welche der
Vicepräſident v. Unruh leitet. Am Miniſtertiſche erſcheint der Mini
ſter Präſident und der Miniſter für die Landwirthſchaft. Bei Erledi

gung der geſchäftlichen Mittheilungen zeigt der Präſident an, daß der
Präſident Grabow noch erkrankt und daher am Erſcheinen verhindert
ſei, ferner daß der Profeſſor Schubert ſein Mandat niedergelegt habe,
um ſeiner Berufung in das Herrenhaus Folge zu geben. Der Prä
ſident theilt mit, daß das Präſidium bei dem Hofmarſchall Amt ange
fragt habe, ob und event. wann Se. Maj. der König die Präſidenten
des Hauſes zur NeujahrsBeglückwünſchung empfangen wolle, darauf
ſei vom Hofmarſchall vorgeſtern Abends die Antwort ergangen daß
Se. Maj. der König aus Geſundheitsrückſichten verhindert ſei, die ehr
furchtsvollen Glückwünſche des Präſidiums entgegenzunehmen. Der
Präſident verlieſt nunmehr die Antwort, welche Se. Maj. der König
auf die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes ertheilt hat. Alle im Hauſe
Anweſenden erheben ſich bei der Verleſung. Die Antwort kautet:

„„Jch habe den Jnhalt der Adreſſe, welche das Haus der Abgeordneten in Betreff
der däniſchen Angelegenheit an Mich gerichtet hat, mit der Sorgfalt erwogen welche
Ich bereitwillig den Wünſchen und Anſichten des Hauſes zuwende.

Wenn an die Spitze dieſer Adreſſe der Satz geſtellt worden iſt, daß das Haus
der Abgeordneten bereits die Richtung bezeichnet habe welche einzuhalten Deutſch
lands Ehre und Intereſſen gebieten ſo will Jch annehmen daß damit der Mir nach
der Verfaſſung und den Geſetzen des Landes zuſtehenden Entſcheidung über die Bezie
hungen der Monarchie zum Auslande nicht hat vorgegriffen werden ſollen.

Mit dieſem Meinem Rechte iſt die Königliche Pflicht untrennbar verbunden die
Ehre und die Intereſſen Preußens dem Auslande gegenüber zu vertreten und zu
ſchützen ünd Ich weiß, daß Ich Mich in der Ausübung dieſer Pflicht auf die be
währte Hingebung Meines Volkes ſtützen kann Jch weiß aber auch daß Jch die
Frage, wann Ich dieſes Volk zum Kampfe aufrufen und Gut und Blut von ſeiner
Opferbereitſchaft zu fordern habe mit landesväterlicher Sorgfalt erwägen muß.

Jch würde es mit der Gewiſſenhaftigkeit in Erfüllung Meines Königlichen Be
rufs nicht vereinbar finden wenn Ich den höchſten Aufgaben welche Recht und Ver
faſſung dem Könige ſtellen nicht Meine volle und leitende Thätigkeit widmen wollte.
Das Haus der Abgeordneten kann daher überzeugt ſein, daß die Richtung, in
welcher Meine Regierung die auswärtige Politik bisher geführt
hat, das Ergebniß Meiner reiflich erwogenen Entſchließungen iſt.
Jch habe die letzteren gefaßt mit Rückſicht auf die von Preußen geſchloſſenen Vexträge,
auf die Geſammtlage Europas und auf unſere Stellung in derſelben aber zugleich
mit dem feſten Willen, das deutſche Recht in den Herzogthümern zu wahren und für
die berechtigten Ziele welche Preußen zu erſtreben hat erforderlichen Falls mit den
Waffen in der Hand einzuſtehen. In welcher Form und zu welchem Zeitpunkte jedes
einzelne zur Erreichung dieſer Ziele führende Mittel zur Anwendung zu bringen ſein
wird, darüber kann die Mir verfaſſungsmäßig zuſtehende Entſcheidung nur von Mir
Selbſt getroffen werden. Bei derſelben werde Jch Mich von dem unwandelbaren Ent
ſchluſſe leiten laſſen die Sache der Herzogthümer ſo zu führen wie es Preußens und
Deutſchlands würdig iſt gleichzeitig aber den Verträgen die Achtung zu bewahren,
welche das Völkerrecht fordert. Das Haus der Abgeordneten kann nicht von Mir er
warten daß Jch willkürlich und ohne Beachtung der internationalen Beziehungen Preu
ßens von den 1852 geſchloſſenen europäiſchen Verträgen zurücktrete. Die Succeſſions

a

muß die Mittel zu derſelben verſagte

dem Ergebniß dieſer Prüfung kann Jch nicht vorgreifen. Bevor daſſelbe feſtſteht, han
delt es ſich um die Beſchaffung der Mittel für die vom deutſchen Bunde beſchlöſſenen
Exekuttonsmaßregeln und für die im Gefolge derſelben etwa nöthig werdenden Verthei
digungsanſtalten.

Die Vollziehung des Bundesbeſchluſſes iſt eine dem Staate rechtlich und vertrags

entwickeln können dürfen das Land nicht unvorbereitet treffen. Unter dieſen Umſtän
den kann das Haus die ſchwere Verantwortlichkeit nicht auf ſich nehmen wollen dieſe
ganz unentbehrlichen Mittel zu verſagen oder ihre Bewilligung an Bedingungen zu
knüpfen welche in die zweifelloſen Rechte Meiner Krone eingreifen. Jch würde es
nicht verſtehen wenn daſſelbe Haus, welches Meine Regierung ſo lebhaft zur Aktion
drängt, in dem Augenblicke und auf dem Felde wo dieſe Aktion eintreten kann und

Jch würde es um ſo weniger verſtehen als
Meine Geſinnung und Mein Wort dafür bürgen daß die Mittel welche Jch zum
Schutze des Rechts und der Ehre des Landes fordere, auch dieſem Zwecke entſprechend
werden verwandt werden. Jeder Zweifel daran widerſpricht dem Ver
trauen, welches das preußiſche Volk in das Wort ſeiner Könige zu
ſetzen gewohnt iſt.

Ich muß das Haus unter mahnender Hinweiſung auf den Ernſt des Momentes
und auf die Wichtigkeit der Entſcheidung für die Zukunft des Vaterlandes zu ver
trauensvoller Berathung der Vorlage vom 8. v. M. und im Hinblick auf die unauf
haltſame Entwickelung der Thatſachen zu beſchleunigter Bewilligung der für die Er
füllung der Bundespflichten und für die Sicherſtellung der Landesverthetdigung unab
weislich nothwendigen Anleihe auffordern.“

Berlin den 27. Decbr. 1863.
Wilhelm.

v. Bismarck. v. Bodelſchwingh. v. Roon. v. Mühler. Graf zur Lippe.
v. Selchow. Graf Eulenburg

Der Präſident überweiſt die Antwort der Anleihe-Commiſſion.
Der Miniſterpräſident überreicht einen Vertrag mit Altenburg
wegen des Austauſches von Dorfſſchaften an der Grenze. Der Fi
nanzminiſter bringt eine Vorlage ein betreffend die Bewilligung
von 70 000 Thlr. zu Bauten an der Königsberger Eiſenbahn. Geht
an die Budget Commiſſion. Nächſte Sitzung 4. Januar. Budgetbe-
rathungen.

Die Kreuzzeitung überttifft ſich vorgeſtern ſelbſt in ihren An
griffen gegen Schleswig Holſtein und diejenigen, die für daſſelbe Partei
ergreifen. Die Mittelſtaaten beſchuldigt ſie einer Ueberhebung gegen
die Großmächte und das geſammte Deutſchland beiläufig, wo blei
ben bei dieſer Rechnung die Mittelſtaaten; liegen ſie etwa außerhalb
Deutſchlands? und hierauf wird ihnen und den Uebeln der Klein
ſtaaterei der Text geleſen, als ob die „Kretzzzeitung““ zum National
verein übergetreten wäre. Schließlich werden die „ehrgeizigen Miniſter
ſolcher Regierungen ſtarker Unverſchämtheit“ beſchuldigt und außer
dem der Abſicht geziehen „ſich aus jeder deutſchen Kriſis mit
der Hoffnung im Hintergrunde daß die Großmächte ſie im entſchei
denden Augenblicke mit Gewalt hindern würden Unfug zu treiben
„„eine Piedeſtal für ihre Eitelkeit und ihre Popularitätsſucht zu machen.“
Nun iſt es wirklich beluſtigend, daß nach dieſem höchſt ungenirten Aus
bruche ihrer Gefühle die Kreuzzeitung einige Spalten weiter mit
Genugthuung die „Provinzial Correſpondenz citirt welche davon
ſpricht, daß in den Verſammlungen für Schleswig Holſtein „die hef
tigſten Schmähungen gegen die Regierungen ausgeſtoßen würden.
Nimmt das feudale Organ etwa für ſich das Monopol in Anſpruch,
die Regierungen zu ſchmähen, oder ſieht es den Balken im eigenen
Auge nicht? Jn der Verkehrtheit ihres Partei Fanatismus geht die
Kreuzzeitung endlich ſo weit, die Anklage auszuſprechen man habe
die holſteiniſchen Soldaten zum Treübruch verleitet! Alſo Treubruch
nennt ſie es wenn die holſteiniſchen Soldaten ſich weigerten ihren
Bedrückern nach Schleswig zu folgen, um zum Kampfe gegen ihre
eigenen Landsleute gezwungen zu werden Treue gegen die däniſche
Fahne, darin ſieht die „Kreuzzeitung“ Pflicht und Ehre, nicht in der
Treue gegen Land und Volk.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, d. 31. December. Die Ständeverſammlung iſt heute

Nachmittag auf unbeſtimmte Zeit von der Regierung vertagt worden.
Wien d. 30. Decbr. Nach Berichten aus- Bukareſt vom 30.

hat die Regierung in der letzten Kammerſitzung einen Extrakredit von
6 Millionen Piaſter zur Errichtung einer Gensd'armerie und anderer
Sicherheitswächter, und von 70 Millionen zur Bezahlung der den
Klöſtern bewilligten Summen, zur Anſchaffung von Material für die
Armee und zur Bezahlung von Schulden des Vorjahres gefordert

Paris, d. 31. December. Jn Saint- Nazaire ſind Nachrichten
aus Vera Cruz vom 2. Dec. eingetroffen. General Bazaine war
auf dem Marſche nach dem ſtillen Meere begriffen, und ein anderes
franzöſiſches Corps hatte den Weg nach San Luis de Potoſi einge
ſchlagen. Die Herren Solas und Amachez hatten ihre Entlaſſung als
Mitglieder des Triumvirats eingereicht, und Almonte war vereinſamt
auf ſeinem Poſten geblieben. Die franzöſiſchen Truppen, welche Vera
Eruz und die Tierra Caliente beſetzt hielten, wollten dieſe Gegenden
räumen und ſollten durch mexikaniſche Truppen erſetzt werden. Herr
v. Saligny kehrt nach Frankreich zurück.

Paris, d. 1. Januar. Bei dem heute ſtattgehabten Empfange
des diplomatiſchen Corps ſagte der Kaiſer ungefähr Folgendes: „Jch
danke dem diplomatiſchen Corps für ſeine Wünſche Sie ſind eine
glückliche Vorbedeutung für das Jahr, in welches wir eintreten. Un
geachtet der Schwierigkeiten, welche gewiſſe Ereigniſſe in verſchiedenen
Welttheilen herbeigeführt haben hege ich das Vertrauen daß jene
Schwierigkeiten durch den verſöhnlichen Geiſt, welcher die Souveräne
beſeelt, werden geebnet werden und daß der Frieden erhalten blei
ben wird.“

London, d. 1. Januar. Nach Berichten aus Shanghai vom
25. November ließen die Dinge in Japan ſich friedlicher an. Der
Prinz Satſuma hat ſich erboten zur Beilegung des Konflictes mit
den Engländern eine Entſchädigungsſumme zu zahlen und dem ermor

frage wird durch den deutſchen Bund unter Meiner Mitwirkung gepruft werden und deten Richardſon ein Denkmal zu errichten.



Hausverkauf.
Der Buchbindermeiſter und Leihbibliothekar

Herr Helling will das ihm gehörige in der
langen Gaſſe neben der Lutherſchule belegene
Eckhaus worin ſich ein Verkaufsladen, fünf
Wohnſtuben Kammern Küchen und Keller
befinden, wegen Erwerbung eines andern Grund
ſtücks im Wege des Meiſtgebots verkaufen und
hat zu dieſem Behuf Termin auf den

4. Januar 1864 Nachmittags 2 Uhr
im Hauſe ſelbſt anberaumt; mit der Leitung
des Geſchäfts beauftragt, erſuche ich Kauflieb
haber, zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen und
bemerke, daß die Bedingungen vorher bei mir,
auch im Termine zu erfahren ſind.
Eisleben, den 30. December 1863

a Der PrivatſecretairBruchbandagen bei Lan ges Söhne. Schwennicke.
Nutz, 38-Hölzer, O hen a tn Lager am Magdeburger Bahnhof.

Wichtig für Zahnleidende.
Vollſtändige Hausapotheke gegen Zahnſchmerzen.

Nach der zwanzigſährigen Erfahrung eines praktiſchen Apothekers zuſammengeſtellt, neben
zehn ganz probaten, bisher nur in engeren Kreiſen durch überraſchende Erfolge bewährte Mittel,
eine Auswahl des Beſten und Erprobten enthaltend, was ärztliche und pharmaceutiſche Kunſt
überhaupt zur Vorbeugung, Bekämpfung und Linderung des genannten Leidens zu bieten ver
mag. Bei jedem Schmerzanfall, wo durch Medicamente eine Hülfe zu erwirken iſt, wird un
fehlbar der Patient in dieſem leicht transportabeln Kaſten etwas finden was ſeine Qualen be
ſeitigt, oder gleich im erſten Aufkeimen erſtickt.

Um die Anſchaffung dieſer, gewiß in zahlreichen Familien ſich bald als ſegensreich erwei
ſenden Hausapotheke zu erleichtern, iſt der Preis derſelben, äußerſt billig auf zwei Thaler ge
ſtellt, welche, nebſt ausführlichſter Gebrauchsanweiſung gegen franco Einſendung des Betrages

zu beziehen durch die
t Herzoglich privilegirte Mohren Apotheke zu Deſſau.

Fabrikg- Walctor- Posten., Für eine bedeutende Fabrik wird ein um-
sichtiger, ihätiger, auch sicherer Mann Zur Oberaufsſcht, Gontrole ete. mit 5-600 Thlr.
festem Jahrgehalt, freier Wohnung uod Nebeneinkünften dauernd. engagirt.

Ferner sind mehrere andere Stellungen bei abriken, resp. als e
schaäftsführer, Buchhalter, Verwalter, u fseher ete. wit gutem Ge-
halt zu besetzen. A. Goetsch Co. n Berlin, Neue Grünstr. 43.

Zu bevorſtehenden Maskeraden empfehle ich mein

Großes brillantes Maskenlager,
veſtehend in ff. Dominvo's, Charaktermasken, Quadrillen und Wilzen

aller Art bei billigſter Preisſtellung. vEin geehrtes auswärtiges Publikum vitte ich um rechtzeitige gefäl-
lige Aufträge zu bevorſtehenden Maskenbällen. SPriecdlrich Gottschal ch Schneidermeiſter,

Kaulenberg Nr. I.
Friſche WhitſtablerNatives-Auſtern, ſließend

fetten Winter-Nheinlachs erhielt O. FIülieu.
Hochſt wichtig für Schwerborige.. KRoccos Rtablissement.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al Heute Sonntag den 3. Januar
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie beiKindern ſo berühmte Schweizer Gehösr Concert
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran unter Leitung des Hrn. Muſikdirector John.
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches Nachmittags 3 Uhr.
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl Abends 7 Uhr.

Entrée 3 Sgr.len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori Jm Saale der Weintraube:

Sonntag den 3. Januar Nachm. 3 Uhr
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder

13. Trio- Concert
2 P pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold Co. in Halle a/ Saale.

Trio v. Beethoven Son. v. Weber
Fantasie v. Kumm er Violinconcert v. Men-

Prenß. Lotterie Looſe

delssohn ete. B. Apel.verſendet Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.
Dutzendbillets zu 24 ſind nur bei Hrn.4 Friſch t Seedorſch Karmrodt zu haben.

B. C. Bad Wittekind.Heute Sonntag den 3. Januar
Chemnitzer Copfr Tiünteverkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring. ConmCert.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der mit Speiſe und Schankgerechtigkeit
verſehene hieſige Rathskeller mit Zubehör ſoll

Mittwoch den 20. Januar 1864
früh 10 Uhr

im Rathhauſe hierſelbſt anderweit auf ſechs Jahre
vom 1. April 1864 ab unter den im Termin zu
exöffnenden, auch vorher hier einzuſehenden Be
dingungen im Wege des Meiſtgebots verpach
tet werden.

Pachluſtige werden hierzu eingeladen.
All ſt edt den 17. Decbr. 1863.

Der Gemeinde- Vorſtand.
A. Gebſer.

Freie Gemeinde in Halle.
Die beabſichtigte Verſammlung zum 3. Jan.

kann wegen Krankheit des Hrn. Pred. Uhlich in
Magdeburg nicht ſtattfinden. Der Vorſtand.

Br
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die heute 3 Uhr Morgens erfolgte glück

liche Geburt einer Tochter beehren wir uns hier
mit ſtatt jeder beſondern Meldung Verwandten
und Freunden ergebenſt anzuzeigen.

Berlin, den 28. December 1863.
Dr. Guſt. Bolze nebſt Frau,
Anna Volze geb. Schnabel.

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend gegen 10 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
Auguſte geb. Eckardt von einem geſun
den Sohne beehre ich mich Freunden und Ver
wandten ſtatt beſonderer Meldung hiermit erge
benſt anzuzeigen.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
den 31. Decbr. 1863.

Joachimi.
Verbindungs Anzeige.

Am 29. Decbr. v. J. fand die eheliche Ver
bindung meiner älteſten Tochter Clara mit
dem Fabrikbeſitzer Dr. Eugéne Rey
ſtatt; was ich nur Freunden und Verwandten
hiermit ergebenſt anzeige.

Halke, am 1. Januar 1864.
Br. H. Grotjan.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmitiags um 4 Uhr endete nach

langem Leiden ein ſenſter Tod das Leben un
ſerer guten Fräu, Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, Noſine Geißler geborne Krä
mer, in einem Alter von 78 Jahren.

Verwandten und Freunden dieſe Anzeige mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Braſchwitz und Löbersdorf,
den 2. Januar 1864

Die trauernden Hinterbliebenen

Berliner Börſe vom 31. December. Die Börſe war
nur mit der Regultrung beſchäftigt welche diesmal ſehr
bedeutende Dimenſionen angenommen die Stimmung war
feſt beſonders zum Schluß Eiſenbahnen waren im Gan
zen etwas matter preußiſche Fonds angenehm z Wechſel
gut zu laſſen.

Marktberichte.
Halle, den 2. Januar.

Das Getreidegeſchäft erlitt in letzten Tagen bei un
bedeutender Zufuhr eben keine Veränderung die Preiſe
erhielten ſich ziemlich auf bisherigem Standpunkte, da
von keiner Seite Anregung zum größern Umſatz geboten
wurde. Wegen den Feſttagen und bis Schluß des Jah
res behinderten die ſchlechten Wege den Verkehr. Weizen
behauptet ſich bei 51-—52 Roggen 37—-39 Ger
ſte 30 32 Hafer 21 Rüböl ſtill aber feſt im
Preiſe, iſt zu 11 zu laſſen und zu haben. Für
Rapps iſt bis 85 angelegt, aber nur einzeln gehän
delt Dötter 70 zu machen. KartoffelSpiritus er
hält ſich 141 zu 14 Käufer geblieben. Rü
ben ohne Verkäufer.
Magdeburg den 31. December. Nach Wispeln.)
Weizen 49 50 Gerſte

pro Scheffel 84

Roggen 41. Hafer 24pro Scheffel 50
Kartoffelſpiritus, 8000 loco ohne Faß,

14
Nordhauſen den 31. December.

Weizen I 25 bis 2 5Roggen T 16 1 20Serſte e e 12 e
Hafer 20 25Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 1. Januar Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll,
am 2. Januar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Fisgang.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 31. December Abends 5 Fuß 6 Zoll,
am 1. Januar Morgens 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 31. Decbr. Vormitt. am alten Pegel I8 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Eisgang.

Uhr. E. John,Schweinsborſten und Schweinshaare kauft Anfang 3
fortwährend Riederich, Stadtmuſikdirector.

gr. Klausſtraße, nahe am Markt. Freybergs Salom.
Ein tüchtiger Garten Burſche oder Lehrling Sonntag den 8. Jan. Nachmittags u.

wird zum ſofortigen Antritt oder bald geſucht. Abendeoncert.
Künſt u. Handelsgärtner F. Tiſchendorf, Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.

Rittergut Paſſendorf bei Halle a/S. Trebnitz.
H. Mavaneser Laden. Wilk. Sonntag den 3. Januar II. Abonne
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17. ments-Wall. Voltze.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Waſſerſtand der Elbe bei OHresden
den 31. December Mittags: 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

S er c

227



de

ter O,

Beilage zu 2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle Sonntag den 3. Januar 1864.

Aus der Provinz Sachſen.
Nach einer Bekanntmachung im „Staats- Anzeiger“ iſt die

wiſſenſchaftliche Prüfungs-Commiſſion für die Provinz Sachſen in
Halle folgendermaßen zuſammengeſetzt: Director Dr. Kramer, Di
rector der Franckeſchen Stiftungen und Profeſſor, zugleich Mitglied der
Commiſſion. Mitglieder: die Profeſſoren Dr. Bergk, Dr. Heine
Dr. Schaller, Dr. Beyſchlag, Dr. Girard, Dr. Ulrici und Dr.
Dümmler.

Beneſtz für Frau Hermanns.
Vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen zufolge wird morgen, Mon

tag, das intereſſante Schauſpiel der Birch- Pfeiffer „Die Mar
quiſe von Villette“, zweifellos eins der beſten ihrer Werke, zur
Aufführung gelangen. Frau Hermanns hatte den glücklichen Ge-
danken, daſſelbe zu ihrem Benefize auszuwählen eine doppelte Ver

den können
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 31. December bis 2. Januar.
Goldner Ring. Die Hrrn. Kautl. Schwedt a. Mannheim, Avel a. Berlin,

Richter a. Hanau. Hr. Jngen Eppmann a. Wanzleben. Hr. Gutsbeſ. Wer
ner a. Simmern. Hr. Fabrikbeſ. Oehlmann a. Frankfurt a. O.

Stadt Hamburg. Frau Oberſt Papendick u. die Hrrn. Refer. v. Horn u.
Grobe a. Naumburg. Hr. Privat. Fürſtenberg a. Charlottenburg. Hr. Bau
mſtr. v. Ludwiger a. Berlin. Hr. Bildhauer Hauptmann Hr. Zimmermſtr.
Luchs u. Hr. Malirermſtr. Strunz a. Dresden. Die Hrrn. Kaufi. Reinike a.
Sangerbauſen Looſen a. Brandenburg.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Forſtemann u. Hellien a. Berlin. Hr. Fa
brik. Hartmann a. Dresden. Die Hrrnu. Oekon. Tix a. Dietrichsroda Reinecke
a. Wolffenbüttel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Januar.anlaſſung zu recht zahlreichem Beſuch des gut geheizten Theaters Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

liegt alſo vor. Frau Hermanns iſt eine Zierde unſerer Bühne, eine Luftdruck 335,66 Par. L. 336,57 Par. S. 337,02 Par. 836,16 Par. S
ſehr begabte Künſtlerin ſie verdient in jeder Beziehung die Achtung Dunſtdruck. 0,74 Par. L. 1,09 Par. L. O,81 Par. L. 0,88 Par. L.
und Gunſt des Publikums, die ihr bisher in reichem Maße geſpendet Rel. Feuchtigkeit 70 pCt. 90 pCt. 88 pCt. 83 pCt
wurde. Möge ſie in dem Ertrage ihrer Benefitzvorſtellung einigerma Luftwärme 6,8 G. R. l 5,3 G. Rm. l 8,1 G. R. l 6,7 G. Rm.

e eher SBekanntmachungen. Bekanntmachung. Holz Auction.
Auf Grund des 9. 34 der Militair Erſatz

Jnſtruction vom 9. December 1858, die An
meldung der Militairpflichtigen zur Einſchreibung
in die Stammrolle betreffend werden alle Mi
kitairpflichtigen, welche
H in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 31.

December 18144,
a) in hieſiger Stadt, oder

außerhalb Halle jedoch im Inlande
geboren ſind deren Angehörigen hier ihren

Wohnſitz begründet haben, ſowie
2) Diejenigen außerhalb hieſiger Stadt in den

Jahren von 1840 1844 gebornen, ſich zur
Zeit hier als Studenten Gymnaſtaſten,
Handlungs Commis, Lehrlinge oder Hand
werksgeſellen c. aufhaltenden Heerespflichti
gen welche von einer Königlichen Departe
ments Erſatz Commiſſion hinſichtlich ihrer Mi
litair Verhältniſſe noch keine definitive Ent
ſcheidung erhalten haben, hierdurch aufgefor
dert, ſich behufs Eintragung in die Stamm
rolle unter Vorlegung ihrer jedenfalls mit
zur Stelle zu bringenden Geburts Atteſte,
beziehendlich Geſtellungs Scheine aus frühe-

ren Jahren in den Tagen vom
2. bis S. Januar 1864

Nachmittags von 2 bis s Uhr
in unſerm MilitairBüreau, im neuen Polizei
Gebäude Zimmer Nr. 5 zu melden.

Die Angehörigen Vormünder, Lehr oder
Dienſtherren der qu. Erſatzyfl chtigen haben letz
tere bei eigener Verantwortlichkeit an
zuweiſen, ſich zur Eintragung in die Stamm
rolle an den vorgenannten Tagen zu melden
und im Falle einer zeitigen Abweſenheit derſel
ben von hier, dieſe Meldung an ihrer Stelle
zu bewirken widrigenfalls ſie in Gemäßheit des
g. 168 der Militair-Erſatz Jnſtruction und der
Verordnung der Königlichen Regierung zu Mer
ſeburg d. ä. 10 Februar 1860 in eine Geld
ſtrafe bis zu 10 Thlr. verfallen

Ausgeſchloſſen von der Meldung zur Stamm
rolle ſind nur diejenigen 1840 1844 gebore
nen Militairpflichtigen welche ihrer Militair
dienſtpflicht im ſtehenden Heere bereits genüg-
ten gegenwärtig dienen oder von irgend einer
Königlichen Departements -Erſatz Commiſſion de
ſinitiv abgefertigt worden ſind, ſowie diejenigen,
hier nicht ortsangehörigen Heerespflichtigen, wel
che die Vergünſtigung zum einjährigen freiwil
ligen Militairdienſt erhalten haben inſofern der
denſelben bewilligte Ausſtand noch nicht abge
laufen iſt.

Halle, den 22. December 1863.

Der Magiſtrat.
Das über den Nachlaß des am 21. Februar

d. J. hieſelbſt verſtorbenen Dr. juris Friedrich
Wilhelm Ludwig Karl Lehmann von
Hier eingeleitete erbſchaftliche Liquidationsverfah
ren iſt beendigt.

Großbodungen, den 21. December 1863.
Königl. KreisGerichts-Commiffſton.

Magiſtrat und Stadtverordnete von Schkeu
ditz fühlen ſich gedrungen, im Namen der Stadt
Schkeuditz hiermit der hochgeehrten Direction
der Aachener und Münchener Feuer-Ver-
ſicherungs Geſellſchaft herzlichen Dank für die
zum Geſchenk gemachte vortreffliche Drurk
Feuerſpritze, aus der Fabrik von E. Lutze in
Berlin, öffentlich auszuſprechen.
S Das gütige Geſchenk verdient um ſo mehr
unſern Dank, als genannte Geſellſchaft hierorts
nicht am ſtärkſten vertreten iſt.

Schkeuditz, den 19. December 1863
Magiſtrat und Stadtverordneten

der Stadt Schkeuditz.

Gaſthof Verkauf.
Ein Gaſthof, der einzige in einem lebhaften

Dorfe unmittelbar an der Hauptſtraße in der
Nähe der Elbe, mit frequentem Verkehr, iſt
eingetretener Verhältniſſe halber zu verkaufen.
Alle Gebäude ſind in gutem Stande, ſchöne
Gärten, 42 Morg. beſte Weizen Klee und
Roggenfelder incluſ. 6 Morg. Wieſen (ctheils
Elbaue), mächtiger Torfſtich, Vieh: 1 Pferd,
6 Kühe, 8 Schweine c. complettes todtes Jn
ventar, was zur Führung der Oeconomie und
Gaſtwirthſchaft gehört, Preis 5800 An
zahlung 2000 kann mit allen Vorräthen
ſofort übernommen werden. Alles Nähere durch

F. A. Fohl in Belgern an d. Elbe

Donnerstag den 7. Jan. er. Vorm. 10 Uhr
ſollen im Tragarther Holze bei Merſeburg

100 Haufen Abraum und
eine Partie Klafter und Stockholz von Eichen
und Rüſtern öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam
mern, Küche, Keller nebſt Zubehör, iſt zu ver
mieihen u. zum 1. April zu beziehen gr. Klaus
ſtraße Nr. 4.

Auch iſt daſelbſt 1 großer Geſchäftskeller zu
vermiethen.

3500 2000 1200 600 u. 300 Thlr.
habe ich gegen gute Hypotheken auszuleihen
im Auftrag.

Kleiſt Sekretär Schmeerſtraße Nr. 16.
Jch ſuche für einen jungen Mann gelernter

Detailliſt, eine Stelle in einem flotten Mate
rial oder Droguen -Geſchäft.

Zeitz Monat Januar 18614.
H. E. Pleſch.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie,
welches im Kochen und den weiblichen Hand
arbeiten vollſtändig erfahren iſt, und über ihre
Leiſtungen gute Zeugniſſe beibringen kann findet ſofort zur nterkäeung der Hausfrau Stel

lung. Näheres auf perſönliche Meldung Leipzi
gerſtraße 106.

Neu construirte Amerikanische Fleisehschneide Haschinen,
welche im Stande ſind pro Stunde 60 70 80 90 200 t fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 e an den Herren Fleischer-Heisterm, Wurstfabri-
kanten, Gastgebern, Restauratenren, ſo wie zum Privat-Gebrauch als ſehr

Joh. Joseph Foegen.praktiſch und unter Garantie

zu jeder beliebigen Nadelarbeit empfehle unter Garantie; auch sStehe ich bereit, den
Dnbemittelten deren Anschaffung zu erleichtern,

Joh. Joseph Foegen, AMechaniker,
Mühlpforte Nr. 5.



Hallesche Liedertafel.
Sonnabend den 2. Januar General

Versammlung,

Wahl des Vorstandes.
Ich geige hiermit den geehrten Eltern an,

vaß der Kindergarten nach beendigten Ferien
von Montag d. A. Jan. an wieder geöffnet iſt
und daßz noch täglich 6jährige Kinder in

Mitteldentſcher Eiſenbahn Verband.

Der zwiſchen den Stationen Leipzig und Halle, Thüringiſche Bahn mit
der Großherzoglich Badiſchen Eiſenbahn Station Pforzheim beſtehende direkte
Perſonen und Gepäckoerkehr wird vom 1. Januar 1864 ab eingeſtellt.

Der Mitteldeutſche Eiſenbahn Verband.
Für denſelben

die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

denſelben aufgenommen werden. Die Beſchäf
tigungszeit iſt Vorm. von 9—-12 U., das mo
natl. Honorar beträgt 1 praenuw. Die
Privatſtunden für ältere Kinder ſind Mittwochs
u. Sonnab. Nachm. von 2—4 U. Harz Nr. 30.

Marie Wollmann,geprüfte Lehrerin u. Vorſteherin d. Kindergartens.

Cöthen, den 1. Januar 1864.
Mein hierſelbſt am Markt, Mitten in der

Stadt belegenes, am heutigen Tage käuflich
übernommenes Hötel „zum großen Gaſthof“
vbeehre ich mich dem hieſigen ſowohl wie dem
reiſenden Publikum mit der Zuſicherung reellſter
und prompteſter Bedienung auf das Angelegent
lichſte zu empfehlen.

J. F. Kremer,früher Oberkellner im „Römiſchen Kaiſer“
zu Nordhauſen.

Die Wohnung, welche Herr Major
v. Demming inne hat, iſt verände-
rungshalber jetzt zu vermiethen und
nächſte Oſtern zu beziehen.

Auch kann Pferdeſtallung dazu
abgelaſſen werden.
Berggaſſe am Paradeplatz Nr. A.

Anzeige. Einem hieſigen und auswärti
gen geehrten Publikum empfehle ich mich zur
prompten und reellen Ausführung aller vorkom
menden Jimmer, Brunnen und Röh-
renarbeiten, ſowohl bei Neubauten als auch
Reparaturen, ſowie zur Anfertigung von Si
tuationsplänen Zeichnungen und Anſchlägen
und zwar zu möglichſt billigſter Preisſtellung,
hierdurch ganz ergebenſt

Eisleben, Neuſtadt, d. 2. Januar 1864.
Eisbein, Zimmer u. ſtädt. Röhrmeiſter.
Das Haus nebſt Scheune, Ställe, Garten

und Zubehgr in der Bäckergaſſe Nr. 4 in Lauch
ſtädt, ingleichen eires 6 Morgen Feld in da
ſiger Flur, ſollen Dienstag den 12. Januar,
früh 10 Uhr im Rathskeller zu Lauchſtädt
an den Meiſtbietendent, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, verkauft

werden.

Zwei Wohnungen in der Beletage, von neun
und ſieben Piècen mit Zubehör nach Bedürf
niß auch Pferdeſtall, Wagenremiſe u. Kutſcher
ſtube, ſind auf längere Zeit oder auch an Ba
degäſte während der Badeſaiſon, ungetheilt oder
in kleineren Abtheilungen, zu vermiethen bei

Heinrich Siebold,
Bad-Koeſen.

3 Stück fette Schweine ins Haus zu ſchlach
ten ſtehen zum Verkauf beim

Bäckermeiſter Rolle in Morl.
Einen Lehrling ſucht

Richard Pauly,Fabrikant für Reiſe und Jagd Effekten
Eine neue Nähmaſchine aus der bewährten

Fabrik von Hoffmann in Leipzig iſt zu
verkaufen. Näheres Kleinſchmieden Nr. 4.
GEcchtleidenden dient als bewährtes
Heilmittel

BlIster Moor,.
Umſchläge und Partialbäder. Für letztere ge
nügt 4 bis 5 Derſelbe Moor wird mit
ElſterMineralwaſſer verdünnt bis ſechsmal er
folgreich benutzt. Kiſtchen à es. 10 W Moor
mit ausführlicher Gebrauchsanwei-
ſung 15 größere Partie billiger. Elſter
Mineral Waſſer à Krug 2 Verpackung
billigſt.

Elster Salz, ſicheres Mittel gegen
geſtörte Verdauung, Magenſäure e.
mit genauer Gebrauchsanweiſung die
Schachtel 15 halbe 8 Gegen Franco-
ſendung ſofort Beſorgung durch

Apel S Bruünner in Leipzig.

Beemit Paris, als auch der direkte Güterverkehr zwiſchen jenen Stationen (hier außer den Thü
ringiſchen Stationen Leipzig und Halle auch noch Station Exfurt) eingeſtellt.

alle bei Rerner und

Mitldeutſcher Eiſenbahn Verband.

Vom 1. Januar 1864 ab wird ſowohl der zwiſchen den Hauptſtationen des
e Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verbandes (darunter auch die Stationen Leipzig und

Halle der Thüringiſchen Bahn) beſtehende direkte Perſonen und Gepäckverkehr

Der Mitteldeutſche EiſenbahnVerband.
Für denſelben

die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

M eeaaugks,sfkhteae ..aealle.e],!,], oVon Anfang des Jahres 1864 an erſcheint in unſerem Verlage ein neues Haus U.
Familienblatt unter dem Titel:

Der Volksgarten.
Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Jlluſtrationen.

Vierteljährlich 15 Sgr., mithin der Bogen nur ca. 5 Pfennige.
ueber den Zweck dieſer Zeitſchrift können wir uns kurz dahin äußern daß ſie, fern

von aller raiſonnirenden Politik und allem Meinungsſtreit in Religions und anderen Sa
chen, der Unterhaltung und Belehrung gewidmet ſein ſoll der Unterhaltung, indem
ſie das Beſte bringt, was das Gemüth zu veredeln und zu erheitern vermag der Be
lehrung, indem ſie die Wiſſenſchaft lebendig und dem Volke dienſtbar macht. Sie ſoll
aber auch ein deutſches Blatt ſein. Deutſche Jntereſſen, deutſches Wiſſen und deutſche
Kunſt ſoll ſie in volksthümlicher Weiſe dem Verſtändniß zugängig machen, nicht minder
aber der Tendenz unſerer Zeit: in raſchen Ueberblicken das große Feld des Wiſſens und der
Erfahrungen zu überſchauen, Rechnung tragen. eSo haben wir unſere Aufgabe erfaßt, zu deren Löſung für die belletriſtiſche Un
terhaltung die tüchtigſten Kräfte, wie Levin Schücking, Temme, H. Schmid
und Louiſe Mühlbach, und für die belehrende Unterhaltung auf dem Gebiete der
Wiſſenſchaften, der Cultur, der Reiſen c. Autoren erſten Ranges wie: Bock, Berth
Sigismund, A. Brehm, Fr. Gerſtäcker u. Guido Hammer, R. Henedix u.
Fr. Wallner, SchulzeDelitzſch, Moritz Wiggers, Ludw. Storch, Max Ring,
H. Beta c. gewonnen. Außerdem ſind Veranſtaltungen getroffen, daß die wichtigſten Ge
genſtaände u. Perſönlichkeiten des Tages durch authentiſche Abbildungen u. Originalberichte
unſern Leſern vorgeführt werden. Unter den Ereigniſſen der nächſten Zeit werden wir der

Schleswig Holſteiniſchen Frage
in regelmäßigen an Ort und Stelle verfaßten Berichten und Bildern ganz beſondere Beach

tung ſchenken.
Wir empfehlen das Unternehmen der Theilnahme des Publikums und bitten um deſſen

Vertrauen welches wir in jeder Beziehung zu rechtfertigen uns beſtreben werden.
Expedition des Volksgartens (Ih. Lemke) in Berlin.

Alle Poſtämter und Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an,

Halle, Pfefersche Buchhandlung Pfeffer u. Hahn).

Durch alle Sachhandlangen ſt n haben n

n Der Bote.S Voöolhshalender
für alle Stände

1 auf das Jahr 1864.
Preis geheftet 10 Sgr. mit
Papier durchſchoſſen 12 Sgr.

Dieſer ſeit 80 Jahren erſchei-
nende Volkskalender zeichnet

ich beſonders durch ſeinen gedie-

genen volksthümlichen und- ben
lehrenden Jnhalt aus er hat

ich nach und nach in Stadt und
Land 32,000 Abnehmer erwor-
ben, und die Zahl ſteigt jedes S

Jahr jedenfalls der beſte Be
weis für ſeine Brauchbarkeit.

Derſelbe enthält incl. Kalen
der und Jahrmärkte 15 Bogen
Text und 8 Abbildungen zu den

e

e Bee eEin ordentliches Mädchen wird ſofort geſucht Ein Gärtner mit guten Atteſten wird auf
große Steinſtraße Nr. 22. dem Vorwerk Werder bei Merſeburg geſucht.

Be

Ein junger Menſch zur Verrichtung häusli Drei Dreſcher- Familien finden zum
cher Arbeiten für den ganzen Tag geſucht von April Wohnung und Arbeit auf dem Vorwerk

Richard Pauly, große Steinſtraße Nr. S. Werder bei. Merſeburg.
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Wegen r
14 Tagen Zahlung zu leiſten,

Aufgabe meines Ledergeſchäftes fordere ich hiermit meine Schuldner auf, mir binnen
widrigenfalls ich gegen jeden Säumigen klagbar werden muß.

Der Beſtand meines Lagers wird unter dem Einkaufspreiſe verkauft.

Halle a/S.
a r

den 1. Januar 1864.

Wir übergeben nachſtehendes Schreiben

e

Moritz Albrecht.
S e e e
Kräuter-Liqueur.
welches dem Apotheker R. F. Daubitz in

Berlin Charlottenſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung
Schon immer an Verſtopfung leidend, geſellte ſich dieſem Uebel, und wahrſcheinlich

durch daſſelbe hervorgerufen, ſeit etwa anderthalb Jahren Blutandrang nach dem Kopfe,
mit einem Druck auf das Gehirn, daß ich periodiſch meiner Geiſteskräfte gänzlich beraubi
und nicht im Stande war, meinem Geſchäfte obzuliegen.
Krampf ausartete, warf mich dann auf das
nungslos und dem Tode nahe lag.
mir das Uebel wurde ſtatt beſſer nur ſchlimmer.

Entſetzlicher Kopfſchmerz, der in
Krankenlager, wo ich oft wochenlang beſin

Drei Aerzte verſchwendeten vergebens ihre Kunſt an
Da wurde mir von einem Bekannten,

welcher in der Brochüre über den Daubitz ſchen KräuterLiqueur unter dem Titel „„Was
ſind Hämorrhoiden u. ſ. w.“ die Symptome angegeben gefunden hatte, die ſich bei meiner
Krankheit gezeigt, gerathen den genannten Liqueur zu verſuchen, was ich zu meinem gro
ßen Glücke auch that. Anfangs wollte derſelbe nicht wirken, bei fortgeſetzter Anwendung
aber blieben die wohlthätigſten Folgen für meine Verdauung und Stuhlabſonderung nicht
aus, mein Kopf wurde alimälig freier und gegenwärtig nach einem vorſchriftsmäßigen Ge
brauche von zwei Monaten bin ich durch den Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueur ſo vollſtändig
von meinen Leiden hergeſtellt, daß ich meinem Geſchäfte wieder ungeſtört vorſtehen kann.

Jch bezeuge dies dem Herrn Erfinder in dankbarſter Anerkennung und empfehle gleich
zeitig jedem ähnlich Leidenden dieſen Liqueur auf das Wärmſte.

Berlin.

Anmerkung des Referenten: Die

Rudolph Hetzer, Vergoldermeiſter,
Leipzigerſtraße 125.

große Anerkennung und Aufnahme in allen
Kreiſen, deren ſich der R. F. Daubitz' ſche Kräuter-Liqueur erfreut, hat begreiflicher Weiſe
vielfache Nachahmungen hervorgerufen.
bitz' ſche Flaſchen mit anderem Liqueur gefüllt, verkauft worden ſind.
ächten Liqueurs wolle man daher genau darauf achten,

Es iſt ſogar vielfach vorgekommen, daß leere Dau
Beim Einkauf des

daß die Flaſche wohl verſchloſſen
und mit dem Fabrikſiegel R. F. Daubitz, Charlottenſtr. 19, verſiegelt iſt.

Autoriſirte Niederlagen in:
Alsleben Herr A. Schlegel.
Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe.
Brehna Herr Th. Sachtler
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Droyßig Herr G. Ludwig.
Düben Herr Ernſt Schulze
Dürrenberg Herr W. Hilde.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.
Eisleben Herr Anton Wieſe.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt.
Freiburg a U. Herr C. Fvoerſter.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel,
Gröbzig Herr Alb. Püſchel.
Halle Herr O. U GlIer.
Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
Hettſtedt Herr F. W. Schroeter.

F Hohenlohe Herr F. Goller.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann.
Höhnſtedt Herr L. Zeidler.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Troebs.
Kemberg Herr R. Bremme.
Koeſen Herr F. A. Koch.

Halle December 1863.
Das General Depöt für die Provinz

Verd. Randet.
BGwaneswoun—nraeewwewweß e

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsſfeld Herr F. Hohnſtein.
Merſeburg Herren C. H. Schulze sen

Sohn.
Mücheln Herr d

Herr C. Fickweiler.Ranmbürg Herr L. Lehmann.
Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretſch Herr L. F. Exter.
Querfurt Herr J. E. Biener.
Roßleben Herr Otto Berthold.
Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
Schkoelen Herr Louis Boehme.
Schmiedeberg Herren A. Bovch Sohn.
Schraplau Herr F. E. Canigs.
Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.
Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer. J
Zörbig Herr C. F. Straube.

Sachſen

Gute trockene sand freie sauhaare
werden jederzeit zu bestmöglichetem Preise gekauft

Offerten ranco érveten.
mm Heinickee,

Rosshaarspinnerei in Gera.

Paraſſinkerzen
in vorzüglicher Qualität, à Pack 9 em
pfiehlt Otto Thieme.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in Klein
kugel Nr. 2.

Mehrere rüſtige Dreſcherfamilien finden zum
1. April d. J. Unterkommen auf dem Ritter
gute Reinsdorf bei Landsberg

20,000 Thir. n
Proz. auszuleihen durch G. Uhlig in Halle,

gr. Klausſtr. Nr. 18.

Der Bockverkauf
in meiner Negretti-Stammheerde
beginnt

den 15. Januar 1864.
Stammſchäferei Neuhgus, zwi

ſchen Delitzſch und Bitterfeld.
Schiürmer.

Altes Kupfer und Meſſing kauft
F. Haassengier gr. Klausſtr. 26.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben
findet ein zweiter Verwalter ſofort Stellung.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf bei
Hennig in Giebichenſtein.

Sofort oder I. April iſt eine ſehr
freundlich gelegne, ruhige herrſchaft
liche Wohnung zu beziehen Schul
berg 1, der Univerſität ſchräg über.

Das photographische Institut
von H. Gamssauge, Leipzigerſtr. 95 u. 96,
liefert Viſitenkarten à Dtzd. 2
und 1 in beſter Ausführung und unver
gänglich. Einzelne WPortraits von 5 an.
Empfangs und Aufnahme Salon ſind gut ge
heizt.

Aufnahme täglich von früh 9 bis Nachmit-
tags 3 Uhr. Lager echt Amerikaniſcher
Etuis, Medaillons und Rahmen jeder
Art zum billigſten Preis.

G. A. Schneider.
Der berühmte Liqueur unter dem Namen

Anditropfen
erfunden und nur allein bereitet von

Kirchner Menge in Arolſen
iſt in Flaſchen à 11 in der autoriſirten Nie
derlage in

Halle bei Helmbold Co.
zu haben.

NB. Aus Orten, wo ſich noch keine Nieder
lage befindet, wollen ſich ſolide Kaufleute
behufs Uebernahme des Alleinverkaufs an
Kirchner S Menge in Arolſen
wenden.

Die von den Herren Kirchner e Menge
in Arolſen haben mir gefabricirten Anditropfen gen Appetitlo

ſigkeit, Verſchleimung und Hämorrhoidal Be
ſchwerden ſo weſentliche Dienſte geleiſtet, daß
ſchon nach Verbrauch einer geringen Quantitaät
dieſe Uebel mit ihren Folgen ganz beſeitigt ſind
und ich mich jetzt ſo wohl fuühle, wie das ſeit
langer Zeit nicht der Fall geweſen iſt. Zur
Empfehlung der gedachten Antitropfen wird die
ſes von mir hiermit bezeugt.

Helſen, den S. October 1863.
Ph. Wentzel Gaſtwirth.

Reiſekoffer und
Hutſchachteln für

Damen,W

die Hand zu neh
h men, ſowie Jagdund Schuleffecten empfehle in größ-

ter Auswahl und billiger Preisſtel
anß; Stickereien werden ſchnell,
ſauber und billig garnirt.Conrad Weylangd,

große Klausſtraße Nr. A.
Württemberg s

Alpen-Kräuter Honig
aus friſchen, heilkräftigen, blutreinigenden Kräu
terſäften und Honig beſtehend ſeit Jahren

rühmlichſt bekannt, fabrizirt von Spielhagen
S Co. in Berlin iſt zu haben in Flaſchen

à 1 und 15 beiF. Hille in Halle aS.
z So eben ſind wir mit

W nem Transport der
le ſchönſten A- u. 5jähri-
gen däniſchen Pferde eingetroffen.
Meyer salomon C Grossmann,

große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Bockverkauf.
Der Bockverkauf von ein und zweijährigen

Zuchtböcken meiner reichwolligen tuchwollenen
Stammheerde beginnt Anfang Januar 1864.

Domaine Frauenprießnitz
bei Naumburg aS.

F. Leiter.
Ein halbverdeckter noch ſehr ſchöner Kutſch

wagen hinten auf C- und vorn auf Druckfe
dern ſtehend, ſowie ein ein und zweiſpännig
zu fahrender Rennſchlitten, guter Ausſchlag und
Hirſchdecken nebſt dem dazu paſſenden Geſchirr,
verkauft

der Sattlermeiſter Fr. Aug. Troitzſch
in Löbejün



Die Zinſen von den bei unſerer Sparkaſſe belegten Geldern für das Jahr 1863 kön

nen vom 2. Januar 1864 an in den Wochentagen früh von 9 12 Uhr
in Empfang genommen werden. Die bis zum I. Februar I864 nicht erhobenen Zinſen
werden dem Kapital gutgeſchrieben.

Spareinlagen werden jeden Wochentag in den Nachmittagsſtunden von 2 6
in unſerm Comtoir, Rrüderstr. Nr. 13 parterre, angenommen.

Die Zinſen werden vom T. Januar 1864 auf erhöht.
Allgemeiner Vorſchuß- und Spar Verein.

Das Directorinum.
Demuth. Lindner.

Halleſcher Männerturnverein „Gut Heil“.
T

Außerordentliche Vereins Verſammlung Montag den 4. Januar Abends acht Uhr bei Herrn
Hartmann in der „goldnen Roſe“.

Tagesordnung Antrag des Halleſchen Turnvereins auf Vereinigung.
Die geehrten Herren Theilnehmer an der Leſegeſellſchaft des Halle

ſchen LeſeJnſtituts werden zu einer GeneralVerſammlung im bisherigen
Lokal des Muſeunms (im Gaſthof „zum Kronprinz e

auf Montag den 4. Januar um 5 Uhr
ergebenſt eingeladen.

Allgemeiner Vorſchuß- und Spar- Verein in Schafſtädt.
Vom S. Januar an können die Zinſen der bei unſerer Sparkaſſe für das Jahr 1863 be

legten Gelder in der Wohnung unſeres Kaſſirers von 8— 10 Uhr Vormittags in Empfang ge
nommen werden.

Die bis zum I. Februar 1864 nicht erhobenen Zinſen werden dem Kapital gutgeſchrieben.
Spareinlagen werden ſtets in Empfang genommen und mit 4 verzinſt.

Schafſtädt, den 31. December 1863. Der Vorſtand.
Die Blumen- Fabrik

vonO. Machtmann, Brüderſtraße 4,
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von Ballkränzen in den ele
ganteſten Farben und Deſſins pr. Stück von 12 an.

Der große
General- Ausverkauf

eleganter fertiger

Herren Anzüge
im Laden zum Rathskeller am Markt

hat von Sonntag den 3. Jannar wieder ſeinen Fortgang!
Sämmtliche Gegenſtände ſind in größter Auswahl vorräthig und können ſelbſt

Nichtkäufer ſich von der Solidität und fabelhaften Billigkeit perſönlich überzeugen.

X Nur im Laden am Rathskeller, Markt Nr. 2
Parafſinkerzen, gklatt, à Pack 7
Erillant- Paraſfſinkerzen, glatt und gerippt, à Pack 8

Bei Parttieen billiger. G. H. Hegel
e euerfeste Geld und

Bücherschränke
aus der Fabrik von Sommermeyer G Co. in V
Magdeburg welche oftmaligen, gewaltſamen die S
biſchen Angriffen vollen Widerſtand geleiſtet, ſich im
Feuer, und namentlich bei dem großen Brande in
Schleiz auf's Vollkommenſte bewährt haben halte ich
in neueſter alleiniger Conſtruetion welcher
auf der letzten großen Weltausſtellung in London wie
derum von der Jury die höchſte Auszeichnung
zu Theil geworden iſt, ohne weitere Anpreiſung zur
Abnahme bei billigen Preiſen empfohlen. Preisverzeich
niſſe und Skizzenblätter liegen bei mir zur Anſicht aus
und werden auf Verlangen nach Außerhalb verſandt.

Abert Thiete en atte S.
Gutta-Percha-Firnißt à Topf 5 Bei Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer

dicht zu machen.
Parfum royal, à Fl. 7 Feinſtes Räuchermittel.
Practiſcher Zahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5
Erdnußölſeiſe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 e und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Bau Athenienne. Zur bequemen Reinigung der Kopfhaut von Schuppen und Schmutz

und zur Conſervirung der Haare in großen Flaſchen à 7
Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu befördern und das

Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7
Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.

9 SLeinerts Beetauration,Rathhausgasse Nr. 15.
Jeden Abend Geſang und Jnſtrumental Concert der Geſchwiſter ZJeidler.

Von heute ab täglich friſche Pfann kuchen

bei El Tornow.Von heute ab käglich friſche Pfannkuchen
in der Pitzſchke'ſchen Bäckerei, gr. Märkerſtr.

Wirthſchafterinnen und eine geſunde Amme
weiſt nach Frau Nohnſtein, Martinsgaſſe
Nr. 21.

4000, 1500, 500 und 200 ſind auszu
leihen durch Jordan Mittelſtr. 13, 1 Tr.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 3. Januar: Alexander der

Große.
Montag den 4. Januar zum Benefſiz für

Frau Hermanns zum erſten Male: Die
Marquiſe von Vellette, Original Cha
raktergemä. de in 5 Abtheilungen von Char
lotte Birch-Pfeiffer. 1. Abth.: Hohe Be
werber. 2. Diplomatiſche Verhandlungen. 3.
Der geheimnißvolle Oomino. 4. Die Jacobi
ten. 5. Friedensſchluß. Hierauf: Ein Wachs
Fahren Cabinet in Halle, Scherz in

Akt.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Große Kin
dervorſtellung, Theater nur von Kindern
ausgeführt. Der Vetter aus Bremen,

zer und der kleinen Wagner. Kurmär-
ker und Picarde, aufgeführt von den klei
nen Geſchwiſtern Walzer. Anfang 4 Uhr.
(Zu dieſer Vorſtellung iſt die Einrichtung ge
troffen, daß Kinder auf allen Plätzen nume
rirte Plätze erhalten können.)
Abonnementslogen ſowohl wie im Proscenium
als wie in allen übrigen Logen haben zu den
Kindervorſtellungen keine Gültigkeit.

Das Theater iſt geheizt.

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag Abend 7 Uhr Probe zu dem Drä

torium „Johann Huß von C. Loewe.

ken wollen um pünktl. Beſuch gebeten
Einladung zum Beneſi z.

Zu meiner am Montag den 4. d. M. ſtatt
findenden Benefiz VorſtellungDie Margquiſe von Vileſette,

von Charlotte Birch-Pfeiffer.
1. Abtheilung: Hohe Bewerber,
2. Diplomatiſche Verhandlungen

Der geheimnißvolle O mins,
Die Jacobiten,
Der Friedensſchluß.
Zum Schluß

Ein Wachsſiguren Cabinet
in Halle,

Scherz in einem Akt,

e

ergebenſt einzuladen. Clara Hermanns.
Seiſe's Reſtauration

an d. Glauchaiſchen Kirche.
muſikaliſche Abendunterhaltung der Geſellſchaft
Haack.

Eröllwitz.
Sonntag den 3. Januar ladet zum Tanz

vergnügen ergebenſt ein W. Rothe.
Reſtauration von Maase,

Paradeplatz Nr. 1.

unterhaltung von der Geſellſchaft Haack.
Herrn Ehrhardt (Bäckergaſſe Nr. 6) zum

Geburtstage die herzlichſten Glückwünſche und
ein donnerndes nie verhallendes S

um Angabe ſeiner Wohnung.

Poſt bis zur Wallſtraße 40 verl. gegang., geg.
Belohnung daſelbſt abzugeben.

TEntlaufen! Eine Dogge, weiß, auf den Na
men „Kotin“ hörend. Dem Wiederbringer Markt

Täglich friſchen Haſen und Gänſebraten Thüringer Lagerbier, Zerbſter Bitterbier ff.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Nr. 11 eine Belohnung

aufgeführt von den kleinen Geſchwiſtern Wal

Sämmtliche

Da dieſes Werk in nächſter Zeit noch ein
mal für einen wohlthätigen Zweck aufgeführt
werden ſoll, ſo werden Alle, die dabei mitwir

Original Chaxraktergemälde in 5 Abtheilungen

erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum ganz

Sonntag den

Montag den 4. Januar muſikaliſche Abend

Herrn Geſanglehrer Remmler erſuche h O

Fr. Richter Mauergaſſe Nr. 18. r
Ein br. Pelzkragen iſt am Mittwoch von der

en
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